
p C t t l .  

Ernst und SekerZ. 

ivb sie wohl wacht um Mitternacht. 

Er schlich ganz sacht 
11m Mitternacht 
Der Wohnung zu, 
Zog jvhic Schuh' ' 
Behu.sain aus 
Vor feinem Haus. 
Ob sie wohl wacht? 

Er sucht bedacht1 

Um Mitternacht 
Nach seiner Thür 
Und, voll von Bier. 
Kindt endlich doch * 
Er'» Schlüsselloch. 
Ob Sie wohl wacht? 

Da öffnet sich 
v Behutfainlich 

Ihr Fenster sacht. 
Mit voller Macht . 
Gießt üder'n Kopf . 
Dem armen Tropf 
DaS Weib ihm gar — 

Doch, wa« e« war, 
Darüb-r schwe'gt 
AuS Höflitikeit 
Der Dichter hier. 
Doch däucht ihm schier: 
„Sie hat gewacht 
Um Mitternacht!" 

Platrdvt che Sprüchwördcr. 
(Uut »'.)? un olle Bööker tosammensöcht.) 

«7 
Ick mutt Hiilpe hebben. — sah uhse Buur, 

Lunge, Hol mi n Oort Branuwien! 

Geivahnheit is Allen», Micze, — sä de Bä
cker, do e te he mit der Stalte den Hilten Slluii 

(Hciüe ii Cfcit) uut. 

Dal Hütt keen Swerig feit, — sä de Bäcker, 
«5 he bat Brod to licht maakde. 

Ick verkööp et jo drup, — sä de Bäcker, ho 
charr he Krintcn np 'n Stuten un kecne drin. 

Land! — rööp Busch, — do lceg he in'n 
Graben. 

Bandage heww tot schön fpült, — sä te 
"S! iilcn «trefcer tum Orgauipen. 

Schlechte Wirtschaft da binnen, — sä d 
E iintsuörm, as he afdröwen wörr. 

Tat wöör mui'n littjen Tn'oU (Anhalt? 
5?v.-.i!t)—sii de Baar (Bär;, da füll ,e den Berg 
chi'.idahl nn hool si-k 'nait Strohhalm. 

Man nicks Nee? up beu $of, — sä de Bnnr-
froo, do ncöiu sie sick n ohle Deern to r Magd 

Ja, ja!—'seggt de Buur, denn weet hv 
nicks mehr. 

'ne Arme kann Genen eben o sehr i tjen 
cd 'ne Nicke, — jä de Buur, a* he na Ge 
freede. 

Tat geschäht Elobcns halber, — sä d 
Buur, — bat de Papa nich bull lunrb. 

r£at slcit in, — sä de Buur, — as Pi.iß* 
-fien up'n Sündag. 

Nanu sünd ook de rechte« Osscn tosam'ka 
tuen, ick kann'! ook «ich, — sä de Buur, aS d» 
Preester spröök: he kunn ein nich abso!voercn. 

Wenn toi den Prozeß man ecrsl np de For! 
(.Heugnbel) hetowet, denn toiill »vi be Arvschaft 
sok up'n Böhn (Boden) staaken, — sä de Buu 
•M»t ApkalkN. 

3a, ja, Se heww et »voll ehr üiotj mit't 
Etubecreii, — sä de Buur tum Pastor, — 
denn bat seh ick an micn Offen, bat Koppar
beit 'ne sware Arbeit is. 

Man mutt mit'» Foortschrilt leben, sä de 
Sitiir as he up'n Hinnein füll. 

Kinner un Lühd', sä jener Buur, ji veM 
Ttoer mien Suupen. awer kern redt öiucr inkn 
groten Dörst. 
I jo, de Wien »vöör good, sä de Buur tum 

Apteker, as he nach acht Dagen betahlte, id 
sohl cm noch. 
Mi kannst te woll entlopen, awer iihseu 

Herrgott nich, sä de Buur, as de goß mit'v 
<5o$» weglööp. 

Oltinodig in'n Gang weg. bat de Haar uphi 
Koppe suhßt, — fix de Buur to sin Deensten 

Da heww wi Gottes Wort slvart up luitt, 
sä fe Tnur, as he den Preester up'n Schim 
uifl seeq. 

Irren is minslick, sä de Buur to sien Froo, 
he in riifteni de Magb küßd'. 

Dat'ö tomnod Ding, sä de Buur, harr sie! 
up'n I ah? markt en Lichtpntzschecr köfft, ur 
«ööm, as he denn nah Huns kööm, den Oeie! 
^ichischnuppe) van't Tagllicht mit'n Finger 
<tf un leggt'n in de Lichtputzscheer. — „Rä, 
Bader, wat Du doch kloog büß," sä sien Froo-

De Booktoeten is nich eher safer, bit he in'n 
Magen is, sä de Buur, da füll ein be Pa n-
folen in be Asch'. 

Mit Di toill'k woll fartig »varden, sä be 
Vnur un feef tum Himmel nnp, — lettst Du 
regnen, föhr ick Me6 (fahre ich Mist.) 

Dai's ossig» — sö be Buur, slög'n Hamme, 
mit be Aert tobt. 

Ick bin von höhger äs §e, —. sii 
de Buur tum Amtmann, min Vaber is Toorn^ 
tüter (Th.innbläser) wesen. 

Slichtv eg I a n schall he heeten, — sä be 
L«n:r, ac h. sien Kind dopen leet, — Be schall 
man achter'« Plog. 

Nich so hitzig, bu! — sä de Buur tum 
Koorusack, un harr ein bald mit wüschen be 
Möhlsteen s niete ii. 

Aller Anfang is swar, sä be Buur, da wall 
he de Kuh bi'n Swanz in'n Stall trecken. 

Dat helpt aegen de Mühs', — sä de Buur, 
Patt he sien Hnns an. 
Sachte! sachte! sä de Buur, do brenn ein 

te Scbühn af, wo he de Spinnen harr uiv» 
rökern ivullt. 

Dat Nöhdig'l' toerst. sä de Buur, do pri;. 
-flclt hc sien Froo un fect dat Peerd in'n Era. 
beu Siggen. 

Man mutt A((vn5 brnikeu, toofo et good is, 
ffi de Xuur, do wischd' he^ick mit sien Froo 
ehr Schört de Nähs af. 

Dat harr ick nich dacht, sä de Buur, ds füll 
hevan'n.Wagen. 

K u r z e r  9 1  o i n o n .  
ES waren einmal ein Kanonier und eine 

jtöchiit, welche einander lebten. Er sandte ihr 
etuc Rose und schrieb darauf: , • 

„Dicfes Blümchen »v-ih' ich Dir! 
Anton Kropatsch, Kanonier." ' 

Der Kriegsgott machte Anten Kropatsch zum 
Korporal ; er bestieg zum zweiten Mal den 
Pegasus, und sie las : > ^ 

„Meine Lieb' ist überall! 
Anton Kropatsch, Korporal." 

Und weiter avancirte der Wackere, und 
»veiter dichtete ei: 

„Meine Lieb' wird immer stärker ! 
Anton Kropatsch, Feuerwerker! 

Doch die Schlachltrornpete erschallte wieder, 
nid er wurde LieutAiant. Lieutenant — 
Löchin! Das reimt sich nicht mehr und boch — 
die letzten Zeilen erhielt sie: 

„Meine Lieb' ist ausgebrannt! 
Anton Kropatsch, Lieutenant!" 

Z e u g n i s s e z u  T a u s e n d e n .  
Viele, die Patent- und präparirtc 

Medizinen gekraucht, aber nicht öer* 
prochene Abhilfe gefunden haben, sind 

"»'durch gegen ulle Medizinen eingenom
men. Ist das recht? Würdest Du alle 
Aerzte verdammen, weil einer Dir die 
versprochene Abhilfe nicht leistete! 
.Manche reisen nach Kalifornien um 
Gold zu suchen, und wenn sie keins 
finden, s.' kehren fic heim und sagen, es 
icbe dort kein Gold. Ist das ein Be-
weis ? Manche^ die an Katarrh und 
^ungen-Affeclionen leiden, haben die 
uerthlosen Medizinen gebraucht, von 
>enen es im Markte wimmelt, und in 
i jrcr En^t iuschung sagen sie, es gebe kein 
Heilmittel für Katarrh. Ist das ein 
beweis ? Beweist es nicht vielmehr, daß 
sie nicht das geeignete Mittel angewandt 
laben ? Es gibt Tausende von Leuten 
it den Vereinigten Staaten, welche 
3cugniß davon ablegen können, daß 
£>r. Sage's Catarrh Remedy (Ka-
arrh Hrilinitte!) und Dr. Pierce's 
olden Medical Discovery (Goldene 

'.lebizinische Entdeckung) ihre völlig 
)cilung bewirkt haben. Viele Hatten 
ll 'n tÄernchsinn verloren, und aus de» 

Nasenhöhlung sind w tderholtnttui 
Knochen iticte entfernt worden. 

Wöchentlicher 

-o-
St. Eloud, den 27. Dcecmber. 

Reizen Ro.1 90 bis 92c 
„ No.2 

W 9lo.3 
!iehl, per Öarrel bestet XXX3E 

per Barrel XXJf 

^iscnfitthtt^tthrplttÄf. 

St. Paul- & Paeific-Zweigbahn. 

Winter - Züge. ^> 1877 1877. 
N ö r d l i c h  g e h e n d :  

7:50 Vorminagc 
11:05 Bor>n«"agS.' 
3:00 StachntHagk. 
3:38 
4:!8 " 

:• •) ; - • " 

"• u.a * 
5:47 " 

S ü d l i c h  g e h e n d l  
5:30 AormittagS. 
5:54 
«:A 
6:59 „ 
7:3) ' 
8:40 -

3:15 Nachmittags. 
6:30 

Western Railroad of Minnesota. 
Noerdliclx: 

Passagier. Fracht. 
11:10 A. M. 3:00 p. m. 
11:24 " 3:36 " 
11:43 " 4:13 " 
11:59 " 4:45 " 
12:26 P. M, 5:37 

Abfahrt von «t. Vau! 
Ankunft in Ost- Zt.-Cloud 
Abfahi, boii Sr. Ikloud 
Ankunft in St. Jo« ; < 

" Avon 
" • Alban? 

Dat 
" Melrrs« 

Abfahrt von Melrose 
„ tt Oat 
* „ Albans 
n tt Avon 

.. S». Joe 
Ankunft in St. Clont» 
Abfabrt von St. (£ eu> 
iintunfi in St. Paul 

Abf. Sauk Rapids 
" Watab 
" Kicc's 
" Bellevue 
" Little Falls 
" Belle Prairie 
" Fort I ioley 
" Crow Wing 

A.nk. Brainerd 

1 2  37 
1:00 
1:22 
1:40 

er. 
Suedlic i. 

Pass . 
Abf. Brainerd 12:20 r. M 
" Crow Wing 12:38 '* 
" Fort Ripley 1:00 " 
" Belle Prairie 1:27 " 
" Little Falls 1:40 " 
" Bellevue 2:11 " 
" Rice's 2:30 " 
" Watab 2:52 " 

Ank. Sauk Rapids 3:10 " 

6:00 " 
6:47 " 
7:32 " 
8:10 " 

Fracht. 
4:0ö p. M. 
4:37 " 
5:22 " 
6:09 " 
6:34 " 
7:23 " 
7:55 " 
8:32 " 
9:00 " 

J. P. FARLEY, 
General Manager, 

salz, per Varrel 
»erste 
vtifer, 
Kelschkorn,geschältes 

* „ in iehren 
-chweine Pfund 
.Limoffcliif* Bushel 
Heie p Tonne 
Vittrcr f 2-omie 
itilbfleifd) per Pfund 
Rindvieh f ft» 
Rindfleisch P tt> 
schinkcn, 
frische Häute R» 
trortcti.flcfif.l^eti 
Solle ungewaschen 

" aewaschen 
Zrocfint «-fllMeD« 
frische Kalbfelle 
Zchafe per Kopf 
dühncv Tß tb 
Kier P Duhcnd 
•Butter f «. 
Johnen 
Zwiebeln P Bufhel 
käse fl> 
Zlepfelpir Barrel 
Heu V Tonne 
Holz per Cord — Maple 

@idxtt 
Eschen 

Vnchweizenmebl per Barrel 
Hafermehl, per Pfun>> 5v 
;«clbe Rüben, per Busbel 50i 
Weihe Rüben, per Bnshel 15' 
tlrant, per Kopf 5 bis 8> 
Stroh, per Load bis $: 
Zchiveinesett, per Pfund 10 bis IL'i 
Tnikeys, per Pfund 7 bis li'i 
CResnlv Schweinefleisch, per Barrel $12 bie l< 
Honig, per Pfund 20 bis 25; 

00 
00 

$ 8.00 
56.00 
$2.25 

50c 
80 bis 35c 

45c 
40 bis 45c 

4c 
35 bis 50c 
$9 die 10 
$9 bis 14 

4 bie 5c 
2)<j bis 8 

5 bis 4 
10 bis 1 i 

6. 
10« 

20 bis L 
30 bis 3. 

J 2i 
7 t  

$2 biS^ 
6 bis 8( 

2<M 
15 bis 21. 

$2.50 bis $.30! 
90c bis $1.2;' 

12 bis i : 
$4.5i 

$4 bis 55)<, 

$2.5i 
$2.5,. 
$5.0i 

Die schönste, gröfte und best« 
Auswahl von neumodischen Kleiderstos 
sen bei Tenvoorde & Ottenlmeicr. 

I. E. Wmg. 
Verkäufer aller Arten v. Farmgeräther. 

A g e n t  

für die Marst) Dresä Maschine, 
den Marsh Selbstbinder, die Mc^ 
nitor Broad Caft Saemaschine 
Reapers, Sensen, Rechen, Pflü-
ge u. für alle anderen Maschinen, 
welche Farmers qebranchen. Für jede Maschi 
ne und deren Geiinqthunnci wird qarantirt.— 
KakmerS »Verden höflichst ersucht vorzusprcche!' 
und mich zu sehen, bevor sie Einkäufe machen 
Ihr werbet bei mir eine bessere Maschine als 
anderswo erhalten und zu gleicher Zeit »verde. 
Ihr Geld sparen, »renn ihr obigen Rath br-
folgt. 51-4' 

Post Office. 
Office Ilours f om 6;30 a. m. to 

8:39 p. m. 

ARRtVAL AND DBPARTÜRE OF MAILS. 

Eastern Mail-Daily. 
Leaves nt 10:40 o'clock, p. in arrivet 

at 3 o'clock p. m. 
Western Mail-Daily. 

Leaves at 2:30 o'clock, p. in. and arri-
ves at 11:30 a. in. 

Brainerd-Daily. 
Leaves at 6 a. m. and arrives at 7 p. m. 

Sauk Rapids Dailv. 
Leaves at 1:30 p. m. and arrives at 11:30 

a. m. 
Paynesville-Tri.weekly. 

Leaves Tuesdays, Tliuvsrlays and Sa 
turdays, at 8 a. m and arrives Mondays 
VVednesdays and Fridays at 5 p. m. 

Fair Häven Tri-weekly. 
Arrives Tuesdays, Thursdays and Sa-

turdays at 10;30 a. m. and departs samt-
flays at 2 p. m. 

St Augusta-cemi-weekly. 
Arrives Wednesdays und Saturdays ai 

12 m. and departs the same days at 1:3t 
>. m. 

Two Rivers-Weekly. 
Leaves Mondays and Fridays at 4 p. m. 

iad arrives Tuesdays and Saturdays at 
1 p. m 

Aufpaßt! 
600,000 Bricksteine sind von heute bis 

v.im 1. J.niuar 1878 billig zu verkaufen, 
ßmihtilhic »o erben nut tlmn, »vcnn sie bis i»n 
H'iiiinntcm Zage ihre Contraete oder Bestell-
.ingen machen. 

Ferner bietet der Unterzeichnete z»vei gute 
.'doch schon gebrauchte Bricl:n«fchi»en »oohtfeil 
uim Verkaine an. Mit Jeder drrfelben fön» 
.en täglich 10 — 12,000 Stück Briet gemacht 
verde». 
kaufliebhaber mögen sich gefälligst »venden an 

W i l h e l m  K  r  u  g  e  l .  

Die Zeit erprobt de« Werth! 

1840 bis 1877. 
Seit sieben und brei&ig Jahre« ist 

PERRY DAVIS' PI KILLER! 
»e bem verschiedensten Jttimaten un> fast »en lebt* tut! 

Mannte* Ratio» gtprift »orten. 

A!» ein Lukerliches und innerliche« 
Heilmittel steht er unübertroffen da. 

Er heilt Cholera und Leiden der Eingeweide. 

Gl« Aamitte« - Mre««d l 

Er giebt schmerzenden Zibneu äugen» 
blickliche Linderung. 

3« ötgenben to» 

Kaltes Fceber (Fever and Ague) 
vorherrscht, steht (ein «nteteS Heilmittel ta 
gröhereui Ansehen. 

Stump-Maschinen. 
Wir machen hiemil die Herren Farmer auf 

unfern Bau m- und S t u m p e n z i eher, 
welcher in unserer Werkstätte, Haytvard'e 
Leihstall gepenüber, fabrizirt »vird, anfmerk 
sai». Kommt und untersuchet seine Bortresf 
lichkeit. — St. Cloud, Minn. 
41-6U I. M. NoyeS. 

Notiz! 

3$ti #Cen Medizin-Kändkern zu hole*. 

ALLEN'S LTTira BALSAM. 

Ein Mittel zur Heilung von 
Husten, — Erkaltungen,— Schwindsucht, 

Asthma, — Bronchitis, 
««b allen Leiden de« Schlun

des und der Lungen, 
emtfehlee durch blc Presse, ble «eqte, enb aOe 

fieleenten. , .. ,, , 
Fersucht tf«! 

Eine Farm von 160 Acker billig 
zu verkaufen. ^ 

Das Land ist 2 Meilen von Avon Station, j 
gelegen, eine Meile von der Eisenbahn cn>.: 
fernt; guter Boden, prachtvoller Bnich nnd 
gutes Wiesenland; es sind 4 Acker gebrochen i 
nnd ein kleines Wohnhans vorbanden. Auch 
ist gutes Tie und Stavebolz auf dieser Farn' 
zu finden—Preis 458 Dollar.—Bedingungen: 
250 Dollar baar, der Rest auf mehrere Jahre 
Credit mit 6 prorent Zinsen. Kauflustige 
»vollen sich gcs. »venden an 

I. A. Warnken. 
51— Alban »i, StearnS Co., Minn. 

Ahr Schwindsüchtige« leset: 
Wünschet Ihr jene» entsepiche» Sutten in teilen, 

enb bie Wlttge «esnndhei«. ««l»e ftch •** 
lürjUch noch auf Suren öengen 

inra&ubrinsen f «Benn Ihr nicht 
Un iet iSgetn wollt,—deun eh« 

Ihr el werte» möchte et ju 
(pM fein, — wisse» 

ÄlLEtl'S M BÄtSÄI 
<i> QBtt Rettun,. 6» «st eo* Tausenden ge
braucht worden, welch« litten» wie Ihr Utbet» unb 
bie gehellt werben find. 
j. >. HARRIS A CO., Sigenthümer, 

etnrlttwetl, Ohio. 
Bei allen mebiitnMnMern »u haben. 

Der Unterzeichnete ersucht hicmit Alle die 
jenigen, welche ihm fMilben, ihre Rechnungen 
bei Herrn B. Reinhard Von St. Cloud gel-
gentlich berichtigen zu »vollen, da er nicht Je 
dermann zninuthen kann, ihn anf seiner 14 
Weiten Von hiesiger Stadt entfernten Ka»m 
aufzusuchen. 

J s r i t z H e r b e r g e r .  
St. Cloud, Mini,., 26. Nov. 1877. 47-

F. Bernik, 
Händler in 

G r v e e r i e s  
;i!§ Kaffee, T hee, Zucker u. s. w. 
Zerner 

Taback «nd Cigarren, 
Znckerwaaren, Notions. 

ur; Alle?, »vas in ein ordentliches Svecerei-
!va>'rengeschäft einschlägt. Nirgends so gut, 
und nirgends so billig .öie in 6 ie fein Store. 

Auch findet umn im Saloon des Hin 
Be rn ik ausgezeichnetes Bier fo»vie gute 

l'iquörc und feine C'garen. 
Um geneigten Zuspruch bittet 

F. Vernik. 
St. Josevb Minn. 47-

I. H. Edelbrock, 
Melrose, - Minn. 

r v (£>ootkf 
Tifenwaaren u. Grveeries 

Das größteGeschüft dieser Art in 
M e l r o s e .  

?llles neue Maaren und zu den 
niedrigsten Preisen. 

Ellenwaaren 
aller Art, die besten Gallico», Stoffe für 
H erren- nnd D a m e n k l e i d e r, 
H ü t e  u n d  K a p p e n ,  

S c h u h e  u n d  S t i e f e l ,  

G l a S  u n d  P o r z e l l » n w a a r e n  

i i n b  d i e b e s t e n  

Grocer ies ,  
uclchc westlich von Chicago zu haben sind. 

Oefen, Pflüge 
and andere 

Farmergerätbe 
sind in größter Auswahl und sehr billig vor-
handen. 

Da der Eigentümer deS Ladens Alles zu 
den billigsten Preisen im Osten einzukaufen im 
Stande war, was andere Storekeepers nicht 
dun konnten, so spotten feine Preise jeder 

Coucurreuz. 
Farmer, welche ihre Produkte thener und zu 

•vn besten Preisen in der Stadt zu verkaufen 
wünschen, werden wohl thun sich erst nach 
viDelbrocts Store zu »venden, um da ihre 
Vaaren loszuschlagen, denn Herr Edelbrock 
vihU die besten Preise und in Gash für alle 
Harmprodukte. 

Melrose, StearuS Co., Minn. 43— 

Dr. Schumann, 
Deutscher Arzt, Wundarzt und 

Geburtshelfer, 
ietet feine Dienste in diesen Eigenschaften bei 

Bevölkerung von Sauk Centre und Umgegend 
an. 

Office und Wohnung in Sauk Centre, 
Stearns Co., Minn. sO-2in* 

Unter Staats - Verwaltung! 
Und feit mehr als 37 Jahren in täglichem Vetriel'e 

#50,000 $18,000 
für für 
$10 $1 

Jan. 28, Feb. 25 ,  Jan. 14, Febv 15, 
March 31, '78 March 17, '78 

KENTUCKY 
STAATS . VERLOOSUNG 

von 
$361,915 in Gewinnst^»! 

1 Gewmn vou $öO.(IO() I 1 Gewinn von, #15,000 
» " - 13,450 1 " 8,0. Kl 
1 " 10,0110 i 1 " 5,<KK1 
;>S77 andere Gew. 226,5501 1891 andere Gen». 39,92f 

in Summa $300,001) I in Summa |b7,9£ 
Ganze Loose $10; Halbe I Ganze Loose II ; Fünfzig 
Loose $5; Bi«rte $2.5d; ganze Soofe$15;. Hunden 
Achtel $1.25. j ganze Loose 
Brioilegirt für ErziehungZ-Anstalte»^ 
Unter dem Cn»ratter können keine Berzög«rungc 

eintreten. 
Der Werth eine? jeden Gewinns xrirb voll in Ser. 

Staaten-Seld autgezahlt. 
Die amtlich.« Liste der gezogenen Nummern wird 

jedem Käufer eines Looses zugefenM.. 4 
Die Liste roirs im New Dor! Heral^^ 9t. 8. Sun und 

LouiSville Esurier-Iournal veröffentöcht. 
D i e s e  B e r l o o s u n g e n  f i n d e n  x l e i c h m ä ß i a  

n der zweiten u. in der letzten Woche jedes Monats 
nährend des ganzen Jahres statt. Sooft für die 
•rfte Berloosung in jedem Mo»at werden stets zu 
rinetn Dollar, für jedes, verkauft. Hauptgewinn 
il5,!l00. Für die letzte SBerleefutifi werden Loose 
"tetS zu Zehn Dollars, für jede», verkauft. — Halbe, 
giertet und Achtel im BerhZttniß. Hauptgewinn 
SM1,000. — Sircutare mit vollständigen Einzelheiten 
zratiS. Man wende sich an 

SIMMONS & DIGKINSON, 
Manag-r'S Dfjice, 72 Third Str., Lou'.Sv-Le Äg. 

OSear Taylor. A. F. Store?« 
Taylor Storey, 

R e c h t s  -  A n w ä l t e .  

St.'Cloud. Minnesota 
43-bV 

Dr. Hiiques, 

p r a k t i s c h e r  Z a h n a r z t .  
Office gegenüber dem West hause 

16-1», 

D .  D .  S e s r l e ,  

ATTORNE Y AT LA W. 
3t. Cloud, t Minnesota. 

Office über Edelbrock's Store. 

J. E. Campbell, M. D. 
Eklektischer Arzt und Wundarzt, 

heilt 

chronische und akute Krankheiten. 

Melrose * Minn. 14 

(£; Wetzel, 
Uhrmacher und Juwelier 

in Perham, Ottertail Co., Minn. 
empfiehlt sich dem geehrten Publikum von nah 
und fern als praktischer Uhrmacher. E nr 
iroße Auswahl Haus- und Taschen.Uhren. 
sowie alle gangbaren Ju»velier»vaaren in Gold 
und Silber an Hand. 

Altes Gold und Silber wird als Bezahlunc! 
angenommen. Auf Reparaturen wird dic 
größte Sorgfalt verwendet. 

C . W e t z e l .  
P e r h a m ,  O l ! e r t a i l  C o . ,  M i n n .  4 7  

St. Agnes ArnilemN, 

unter der Leitung der Schwestern dce 
hl. Benedikt, 

(Eckevon St.Germa-in-Str.u. HanoverAve.) 

St. Cloud, Minnesota. 

DaS Schuljahr beginnt am ersten Montau 
im September und schließt Ende Juni. Die 
Zöglinge werden indeß zu jeder Zeit während 
des Jahres aufgenommen. Kost und Ver-
pflegung für fünf Monate $55.00. 

Musik it. extra z« bezahlen. Die erste 
Session beginnt am 1. Montag im Septem
ber; die zweite am 1. Montag im Februar. 

Für Nähere» wende man sich an 
Sister Directress. 

7- L. B. 84 St. Cloud, Minn. 

Ein prachtvolles Bild für 
katholische Familien. 

C h i c a g o ,  A u g u s t  1 8 7 7 .  
In unserem Berlage ist soeben erschienen: 

Familien - Register. 
Ein katholische« Familien.Bild in brillantem 
Farben- und Golddruck zur Eiirtr.iguug der 
Geburten. Heirathen und Sterbefälle, die in 

der Familie vorkomme». 
Gröv? 20x27 Zoll. 

Dieses Prachtbild stellt neben den Feldern 
zur Eintragung der ?!amen dar: 

Eine christliche Familie, die heiligen 
Sacramente der Taufe, der Ehe und 
der lehten Oelung und ist mit vielen 
andern sinnreichen Bildern. Inschrift 
ten und Vignetten reich verziert. 

Preis: Ausgabe mit deutschen F»schnf. 
ten^ per Stück . • . $1.50 

A u s g a b e  mit englischen ^nschrrsten, per 
Stück . . . . $1.50 

In Futteral franco per Post, jede Aus-
gäbe $1.60 

Jeder katholische Familienvater, der das 
Bild sieht, wird es kaufen. Es hat bis jeht 
kein solches exiGrt. Die Herstellung desselben 
hat 18 Monate in Anspruch genommen. 

Buchhandlung von 
M »hlbauer Li Bebrle, 

41 S. LaSalle Str., Chieaqo. 
Wir suchen Agenten für diesen Artikel. 
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,, & 5 — Trotz allem Humbug und aller 
Avfichiieiderei zum Hohne kauft' man alle 
(»aUuugcit Möbel besser und wohlfvilcr bei 

H .  C .  H e r s c h b a c h ,  
.. . St. Clond, Minn. 
Unb' „warum?" — Weil derselbe immer 

(einen Vorrath gegen Cash einkauft. 

— B .  Miller i n  S t .  C l o u d  
verkauft die besten und feinsten i'iqueurt in 
leinen Magazinen. Seine Weine und Cigar-
ten können v«n keinem Hause im Staate über, 
iroffe» werden, weder an Bortrefflichkcit noch 
.in Billigkeit. Man spreche vor uud überzeug« 
sich. 3-bb 

Kalk: Kalk: 
Kalk, Cement, Gyps und Haare sind tvobl-

-eil zu haben bei 
F r a n k  H e n t e r .  

St. Germain Str. — St. Cloud. 

Fleischergeschäft. 
Herr Bntscher Wetzel bietet nun dem ge-

hrten Publikum die beste Gelegenheit, aus« 
gezeichnetes frisches Fleisch und ganz famose 
Wurstein feinem Shop zu kaufen. Hr. Wetzel ist 
_ui durch und durch gelernter tüchtiger Kenner 
'eines Geschäftes. Sein Shop befindet sich 
in St. Germainstr., nahe Bach'S Saloon. 
33~ B. Wetzel. 

Brick's 
Lagerbier - Brauerei 

in 

I t .  C l o u d .  M i n n e s o t a .  

Gutes reineS Bier in beliebigen Quantitäten 
iets an Hand und zum Verschicken bereit. 
Bestellungen von hier und auswärts weite» 
ironipt besorgt. 

Rockville Mühle 
ist von Herrn Fritz Breit n er übernom-
neu worden. Da die Mühle wieder auf daS 
.'leue eingerichtet »vurde, so wird das geehite 
Publikum von Nah und Fern freundlichst ein--
>eladen, der Mühle seine Gunst und Kund-
schaft zu schenken. 

Baar Geld für Weizen. 
F. Breituer. » 

Rockville, Stearns Co. Minn. 85-
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Echte Medizinen 
z  n  l i b e r a l e n  P r e i s e n .  

Und doch, nachdem man es überall probirl 
hat, kauft man in C. Sckul t en's alter 
veutscher Apotheke Alles billiger und besser. 
Sein Geschäft hat weniger Auslagen wie ir-
ge«d ein Anderes. Er bezahlt keine Rente, 
iheilt mit keinem Partner und hält eine 

A u s w a h l  
v o n  F a r b e n .  W u r z e l n ,  K r ä u t e r « ,  

W e i n e »  u n d  M e d i e a m e n t e n ,  
wie man sie sonst hier nirgend» findet. 

G u t e r R a t h  
Zustet nicht# und wird gern und freundlich er-
heilt. 

R e c e p t e  
werde«, z« ihrem „wirklichen" Werthe ange
fertigt. 

C. Schulte» 
st Slgratfwr Averill's fertig gemischte Farben, 

und seine Apotheke 
ist 

dir „einzige" deutsche Apotheke 
nördlich von Minnetcholis. 

" Hvadquarters Hobel." 
E. W. Weed, . - Eigenthämer. 

Brainerd, - Minnesota. 

KeilN, 
praktischer Arzt und Geburtshelfer. 

ZiNpfenmitbesonderrrAufmerkfamIt»« besorgt 
New Münich, . Minnesota. 

O f f i c e  i n  W m .  B o h m e r ' S  S t o r e .  - »  

Sprech^ vor! 
Wo?^Wo? Wo? 

bei 
F .  B e t t e n b u r g »  

im Store von B. Vossberg's Mock. Reue 
Waarsn von Ser besten, fcinstcit und dabei 
billigen Sorte. Ausgezeichnete» Waaren 
läge?» *T3 

D r y  G  o  o  d s ,  
K a p p e n ,  

G r o c e r i e s ,  
P o r c e l l a n -  » n d  

G l a - w a a r e n ,  
T  a b a  k  u .  s .  w .  

Man findet in diesem Store hunderterlei 
Artikel, die man in anderen Magazinen gar 
nichi tu sehe» bekommt. Dieses ist das einzi-
ge Waarenlager. in »velchem wirkliche impor» 
iirtc Stoffe gekauft werden könne«. 

Sprecht vor und überzeugt Euch selbst. 
8 0 - b t  F .  B c t t c n b u r g .  

M ö b e l  u n d  

Bauschremer! 
Henry Loosbrnck. 

Schränke, Sürrou», Tische» Stühle, Nettste 
lew, u. f. n>., ebenso fertige Särge 

und etwas Anderes für junge Eheleute 
stets »orräthiq. 

„DaS erste ist ein Kleiderschrank, 
Das Zweite soll das Waschsink sein. 
Das Dritte ist der Küchenschrank, 
DaS Vierte tst die Bettstell fein. 
Das Fünfte tbun sechs Stühle stellen. 
Das Sechsste ist der Nockin>i--Cbair, 
Das Siebte muß der Tisch herstellen, 
DaS Achte ist die Wiege — leer. 
Acht Artikel fiehst Du hier. 
Guter Freund, ich oeb' sie D>* 
Für 50 Dollar allesammt. 
Da oben in St. Marlin Towi, 
In Henry Loosbruck'S Schreii ersbo 
Kannst Du eS haben. Alles t'qppi. 

Alle Arbeiten in Holz werden inge —nme» 
für Möbel sowohl als für Baueoutra».». 

LiedstsnrP. O. Stcarn« S->..Minn. 


